
Nils  Roeder  und  Garry  Lang
gründen in schwierigen Zeiten

Dafür,  dass  Generalunternehmer,  Planungsbüros  sowie  Bauleitungen  bei  der
Vielzahl ihrer Projekte, Gewerke und zu koordinierenden Handwerker nicht den
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Überblick verlieren, sorgt Nils Roeder. Der Limburger Unternehmer brachte 2021
mit  seiner  ‚ leancodes  GmbH‘  eine  bislang  einzigartige  digitale
Projektmanagementplattform auf den Markt, die Planungsunternehmen von der
Akquise über die Planung bis zur Projektsteuerung die Arbeit erleichtert und
deutlich  effektiver  macht.  Der  studierte  Informatiker  und  Fachmann  für  KI
(Künstliche  Intelligenz)  beschäftigt  sich  seit  zwanzig  Jahren  mit
Projektoptimierungen  und  hat  derzeit  sechs  Mitarbeiter,  die  über  ganz
Deutschland verstreut arbeiten. „Weil jeder bei uns von dem Ort arbeiten kann,
wo  er  arbeiten  möchte,  finde  ich  trotz  Fachkräftemangel  die  erforderlichen
Softwareexperten im gesamten deutschsprachigen Raum. Das erleichtert mir die
Suche  und  macht  es  für  meine  Mitarbeitenden  leichter,  sich  für  mein
Unternehmen  zu  entscheiden  und  sich  zu  binden“,  berichtet  der  gebürtige
Frankfurter. So manches in seinem jungen Unternehmen entspricht der ‚New
Work“-Philosophie.  Veränderte Werte,  neue Arbeitsformen und mehr Teilhabe
prägen die Führungskultur. Sein Produkt hat der 42-Jährige bereits am Markt
etabliert. „Bislang sind es vor allem Unternehmen, die neuen Softwarelösungen
offen  gegenüberstehen  und  schnell  erkennen,  dass  unsere  Lösungen  bis  zu
dreißig Prozent an Effektivitätssteigerungen bringen. In einem nächsten Schritt
wollen wir auch alle diejenigen mitnehmen, die bislang noch mit relativ einfachen
Bordmitteln,  wie  Excel-Sheets,  arbeiten“,  blickt  Roeder  zuversichtlich  in  die
Zukunft.  Die  Corona-Pandemie  habe  zwar  dazu  geführt,  dass  manche
Unternehmen aus Unsicherheit zunächst kostenreduziert gearbeitet hätten. Die
Auswirkungen auf sein Unternehmen seien allerdings übersichtlich gewesen, so
der Unternehmer.

Bis zu hundert Arbeitsstunden in der Woche Keine Sorgen um seine Zukunft
macht sich auch Garry Lang. Der Handwerksmeister hat sich im Oktober 2020
selbständig gemacht. Er bietet alle Leistungen rund um die Themen Gas-, Wasser-
, Heizungs-, Lüftungs- und Klimainstallationen an. „Die Auftragsbücher quellen
über und wenn ich meine Wochenenden im Büro mitzähle, komme ich auch mal
auf hundert Arbeitsstunden in der Woche“, offenbart der Wilsenrother. Bis zu
seiner  Firmengründung  habe  er  über  die  Jahre  schon  einen  sehr  großen
Werkzeugpark angekauft, so dass er mitten in der Pandemie ohne finanzielles
Risiko gründete. „Ich habe ganz alleine angefangen und mir nur ein gebrauchtes
Firmenfahrzeug geleistet“, sagt der 29-Jährige rückblickend. Heute stehen zwei
neue Transporter auf dem Hof.  Der zweite wurde für den ersten Mitarbeiter
angeschafft,  der  dieser  Tage  seine  Arbeit  aufnimmt.  „Es  gibt  einfach  keine



Fachkräfte auf  dem Markt und bin froh,  dass der Geselle  in meinen Betrieb
gewechselt ist.“ Bereut hat Lang seine Gründung trotz der fehlenden Freizeit
nicht. Lediglich kürzere Lieferzeiten für Anlagen und Ersatzteile würde er sich
wünschen, um seinen Kunden längere Wartezeiten zu ersparen. Einmal stand
seine Selbständigkeit auf Messers Schneide. Im September des letzten Jahres
erlitt er bei einem unverschuldeten Motorradunfall schwerste Verletzungen. „Da
musste  ich  zwei  Monate  völlig  aussetzen  und  war  mir  nicht  sicher,  wie  es
weitergeht“, erinnert sich der Handwerker. Einige Blessuren sind noch immer
nicht vollständig verheilt. „Das tut meiner Arbeit aber keinen Abbruch“ lächelt
Lang, der Qualität und saubere Arbeit als Markenzeichen nennt.

25. Gründertag am 14. Juli in Limburg

Wer sich ebenfalls mit dem Gedanken einer Firmengründung oder -übernahme
trägt, kann sich am Donnerstag, 14. Juli, ab 19 Uhr in der IHK Limburg beim 25.
Limburger  Gründertag  kostenlos  von  Experten  beraten  lassen  und  Vorträge
besuchen. Dort werden neben Garry Lang auch zwei weitere Existenzgründer
über  ihren  Start  in  die  Selbständigkeit  berichten.  Veranstaltet  wird  der
Gründertag  von  der  Kreishandwerkerschaft  Limburg-Weilburg,  IHK  Limburg,
Wirtschaftsförderung Limburg-Weilburg-Diez  und der  Arbeitsagentur  Limburg-
Wetzlar.


